Protokoll Nr. 222
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 22.1.2018 im Gemeindeamt Vals.
 Beginn: 20:10 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Schmölzer Klaus, Lutz Gerhard, Jenewein Franziska, Gatt Marisa, Mair Manfred, Ungerank Friedrich, Ersatzmitglied: Eller Josef
Zuhörer: Vötter Bernhard

Abwesend: Gatt Martin, Gstrein Eva
Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 24.10.2017

2. Beratung und Beschlussfassung Freizeitwohnsitzwidmung Gstk. 897/11, KG Vals

3. Beratung und Beschlussfassung Vereinsförderungen 

4. Beratung und Beschlussfassung Voranschlag 2018
5. Allfälliges
Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Anschließend gibt er einen kurzen Überblick über den Stand bezüglich des Felssturzes in der Niederwiese. Er bedankt sich bei allen Gemeinderäten, welche in irgendeiner Weise bei Bewältigung der Situation mitgeholfen haben. Am 29.1.2018 kommt LH-Stv. Geisler um sich mit Experten einen Überblick über das Geschehene zu verschaffen. Als nächstes Ziel wird die Öffnung der verschütteten Straße verfolgt. Gleichzeitig werden Projekte für die Sicherung des Hanges gegen alle auftretenden Gefahren (Lawine, Steinschlag) und die Neutrassierung der L230 erarbeitet.
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 24.10.2017 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung übermittelt. Ein Fahrzeug zur Schneeräumung wurde zwischenzeitlich angeschafft und ist bereits im Einsatz. Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt und vom Gemeindevorstand unterfertigt. 
Zu 2.) Zu dem bei der letzten Sitzung verschobenen Punkt zur Umwidmung von Gstk. 897/11, KG Vals von Wohngebiet zu einem Freizeitwohnsitz liegt eine Stellungnahme von Raumplaner Dr.Erich Ortner vor. Diese wird verlesen und zur Kenntnis genommen. Nach ausführlicher Diskussion entscheidet der Gemeinderat einstimmig, dass das Ansuchen zur Umwidmung von Gstk. 897/11, KG Vals in einen Freizeitwohnsitz einstimmig abgelehnt wird.
Zu 3.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass im Jahr 2017 folgende Subventionen zur Auszahlung gelangen bzw. gelangten:
	Verein
	 
	Verein
	 

	Dartverein Papa Chico
	 €          150,00
	Jenewein Josef
	 €          150,00 

	Musikkapelle
	 €       2.500,00 
	Touristenrast Umkehrplatz
	 €          150,00 

	Kapellmeister
	 €       3.500,00 
	Kameradschaftsbund
	 €          220,00 

	Eisschützen
	 €          250,00 
	Jungbauern
	 €          220,00 

	Eishockeyclub
	 €          500,00 
	Bergrettung
	 €       1.000,00 

	Schützen
	 €          730,00 
	Braunviehzucht
	 €          600,00 

	Ortsbäuerin
	 €          150,00 
	Grauviehzuchtverein Ausservals
	 €          600,00 

	Organistin/Kirche
	 €          300,00 
	Grauviehzuchtverein Innervals
	 €          600,00 

	Gemischter Chor
	 €          550,00 
	Schafzucht
	 €          150,00 

	Rhythmischer Chor
	 €          550,00 
	SV Schmirn - Sektion Fußball
	 €          500,00 

	Seniorenbund
	 €          300,00 
	Sportclub
	 €          500,00 

	Bergwacht
	 €          300,00 
	Pfauenziegenzucht
	 €          100,00 

	Familienverband
	 €          220,00 
	Ziegenzüchter
	 €          100,00 

	
	
	Gesamt
	 €     14.890,00 


Zu 4.) Der vorliegende Voranschlag für das Haushaltsjahr 2018, welcher in der Zeit vom 11.12.2017 bis zum 25.12.2017 zur öffentlichen Einsichtnahme auflag, wird einstimmig beschlossen. Für 2018 sind im ordentlichen Haushalt Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von 1.157.200,-- vorgesehen. Im außerordentlichen Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 827.500,-- enthalten
Zu 5.) Gemeinderat Ungerank Fritz erkundigt sich wie hoch der finanzielle Anteil der Gemeinde an den Wiederherstellungs- und Verbauungsmaßnahmen in der Niederwiese sein wird. Der Bürgermeister erklärt, dass der größte Beitrag sicher aus den Katastrophenfonds des Landes und Bundes kommt. Bei einem Verbauungsprojekt der Wildbach- und Lawinenverbauung wird, wie bei allen anderen bisherigen Projekten, ein individuell festgesetzter Interessentenbeitrag zu leisten sein. Weiters erklärt Fritz Ungerank, dass eine lawinensichere Verbauung des „Plenten-Stein“ nötig wäre und der Damm oberhalb des Anwesens Marteser vergrößert gehört, damit die Gründe endlich bebaut werden können. Zu letzterem erklärt der Bürgermeister, dass bereits ein fertiges Projekt zur Einreichung bei der wildbach- und Lawinenverbauung liegt. Aufgrund der aktuellen Lage in der Niederwiese derzeit aber niemand weiß, wenn dieses nun umgesetzt wird.

Vizebürgermeister Mair Josef regt an, dass die Gemeinde die Kosten für eine Tagesmutterausbildung übernehmen sollte. Dies sollte in der nächsten Gemeindezeitung und an der Anschlagtafel kundgemacht werden. Mair Manfred regt an, dass für den Gemeindesaal noch einige Stühle angekauft werden sollten, da das Anordnen der Sitzgelegenheiten im Probelokal nach einer größeren Veranstaltung sehr aufwändig ist.
Ende der Sitzung: 21:50 Uhr




Der Vorstand:
Schriftführer:
